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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00083

X

Mesotropher, feuchter bis nasser Bruchwald im Jungfernbruch nördlich vom NSG "Heiligensee und Hütelmoor". Der Bruchwald besteht aus 
einem nassen Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenbruch und einem zentral liegenden feuchten Pfeifengras-Kiefern-Moorbirkenbruch. Die 
Torfmooschicht befindet sich überwiegend auf den nassen Stellen des Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenbruches. Im Zentrum des 
Bruchwaldes steigt das Relief etwas an. Hier liegt ein mit zahlreich vorhandenen Zwergsträuchern bestockter  Pfeifengras-Kiefern-
Moorbirkenbruch. Die Krautschicht weist hier weniger Pfeifengras und dafür mehr Adlerfarn auf. In der Umgebung befindet sich ein forstlich 
genutzter Mischwald.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Pinus sylvestris Polytrichum commune
Pteridium aquilinum Sphagnum spec. Vaccinium myrtillus

Dryopteris cristata Oxalis acetosella Picea abies Vaccinium vitis-idaea


